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LufibaU
Fortsetzung der Serienspiele

3 . Fußballbezirl
Tericnsviele gehen dem Ende entgegen — Wiedrnm Ueber-

raschungen
1 . ©ruvve :

noch zur ©ruvoenmeisterfchaft notwendigen Punkte kann, ' ^ Ield gegen Durlach einheimsen. 4 :0 lautet das Resultat . —
C ' '

te Mannschaften 2 : 2 . Jugendmannschasten 1 : 1 . — Kleinstein-
^ Mt gegen Knielingen mit 1 :3 das Nachsehen . — Zweite
i^ ^ schaften 1 : 2 für Knielingen . — Aue überläßt in Oetisheim" em Gegner mit 1 :3 die Punkte . — Zweite Mannschaften 4 : 4.
^ 3. ©rum :

v" et Gruppenmeister Berghausen muh an ©rötzingen mit 1 : 1einen Punkt abtreten . — Zweite Mannschaften 3 :3. —
k,

' °
.Ibrrg muh auf eigenem Gelände mit 3 :2 Toren an ©riinwet -ebach die Punkte abtreten .

^ 4 . ©ruvve :
^.«»rchheim bat gegen Union Karlsruhe mit 2 :3 Toren das Nach-— Zweite Mannschaften 1 : 5 für Karlsruhe .

5. ©ruvve :
^ enigsboch bebält über Eifingen mit 3 : 1 Toren die Oberhand .Zweite Mannschaften 2 : 1 für Königsbach. — Ein schönes Spieln Stein und Göbrichen endete mit 1 : 1 Toren .

6. ©ruvve :
Hacker Karlsruhe , mit nur 8 Mann antretend , wird von BulachToren hereingelegt . — Eine hohe Niederlage von 1 : 6muh Langensteinbach von Ettlingen in Kauf nehmen.

7. ©ruvve :
^ ° st unglaublich klingt die Niederlage von Durmersheim in^ »enbach . 1 : 3 Toren ist allerhand . — Eine weitere grohe lieber -
^ Aung bedeutet der Ausgang Darlanden gegen ©rünwinkel . Eine
IiAing »an 1 :7 Toren hätte niemand erwartet . — Zweite Mann¬ten , : 4 für ©rünwinkel . — Neuvfortz unterliegt gegen FreieKarlsruhe mit 0 : 5 Toren .

An die Vereine des 3. Fuhballbezirks !
Sperre über die Vereine Ittersbach und Beiertheim wird"Kit mit sofortiger Wirkung aufgehoben.

Bezirksausschuh. I . A . : Brannat - Arbeit .
*

Taxfaitbcn I — Grunwlnkel I 1 : 7 (0 : 3) »
fln bcm Vorspiel in Griinwinkcl , wobei es der Daxlandergelang , der bisher ungeschlagenen Grünwinkeler Elf den ein.

tzy, ^ " lustvunk . wätzrend der ganzen Serie abzuknöpsen, konnte man'
wjMflcn , dieser oder jener Mannschaft im Voraus die Punkt « zuzu.

Unentschieden lag im Bereich der Möglich!» . Doch es kam
ibii Dobl niemand , und am allerwenigsten die beiden Mannschaften

bis^ dattcn mit einer solch katastrophalen Niederlage von Daxlanden^ "it . Trotz alledem ! Es wurde heute einwandfrei gekämpft; von Lo «^ ? 1serschaft keine Rede. Und was die Hauptsache ist : Di« unterlegeneWj ?t die höbe Niederlage wlirdig hingenommen , auch dann noch, als dasft , ■ 1 bereits besiegelt war . Alle Achtung davor ! Nicht vergessen sei, daß^ 'dwavdsrei amtierende Schiedsrichter ein gut Teil dazu beitrug zu
^

«Ulen Gelingen .^»> 9! Spielverlauf : Trotz der tropischen Hitze legen beide Mannschaftenweg ein forsches Tempo vor : wobei Daxlandcn anfänglich einPlus für sich hatte . Doch war dies nicht von langer Dauer und die
^ h,??°nnschast kommt mehr auf . Anschließend an einen raschen Flügel -
Se »

1
, bon rechts fällt auf eine gute Flanke von dort durch den Halb-^ ihi "#n Griinwinkcl mittels Kopsball das erste Tor . Nicht lange daraufLinksaußen die Torzahl auf zwei. Daxlanden hat wiederholtNt * , it Zur Verbesserung des Resultats , doch der Sturm zeigt sichhilflos . Ei » weiterer Uebelstand war der, daß der Aufbau vonNm bei Läuferreihe sehr zu wünschen übrig ließ ; mit hohen Raketen,nachc Vorlagen , kann selbst der beste Sturm nichts anfangen . Einverwirkter Elsinelcr bringt der Gästcmannschaft den dritten Er .

i, Hank *m Vorteil . Binnen weniger Minuten steht die Parti « 5 : 0.INteir n wehrt sich verzweifelt , doch auch wiederholt vorgenommen«"
li»!."Ungen rönne» » irftf Verbindern daß Grünwinkel zu zwei weiteren

eines entgegenftellen kann. Das

Halbzeit li für Grllnwinkel . Die zweite Hälfte siebt Grllnwinkel

a 0CI1 töniicn nicht verhindern , daß
NtiUk ' °mmt , dcnen Dailanden nur ei
S siel anschließend an einen Strafftoß , den der linke Verteidiger^d,,,d ' u »winkel ganz unnötigerweise verschuldete . Uebrigens ist diesemft ^. überhaupt ein vornehmeres Spiel zu empfehlen. An di« Daxlan «N >Nk,?" tchast nach dem heute Gezeigten di« Mahnung : Training und"

bi,,
" !» Training ! — In einem ebenfalls einwandfrei vorgesührtenh.

" zweiten Mannschaften blieb Grllnwinkel mit 1 : 4 Toren sieg -
Dpielberg I — Grünwettersbach l 2 : 3 ( 1 : 1)

fieg-
E . A .

6 mutzte heute ein« Niederlage hinnehmen , da ihr Schlußmann" wublicbsten Sache,, durchgeben ließ. Er wußte nicht einmal , daßStrafstoß ist, und ließ dadurch das zweite, unbedingt haltbare»*bb(>* t 1» . Mit 1 : 1 Toren wurden dir Seiten gewechselt . Grünwet -
bN &crn *c weiterhin mehr vom Spiel und erhöbt« die Parste auf 1 : 3.0* King zum Endspurt Uber und konnte durch einen verwandeltenr °all dar Endresultat Herstellen . Fr . Br .

und einige Spieler von Durlach glauben nun , sie könnten sich unfaireMätzchen erlauben . Der Schiedsrichter unterbindet dies aber sofort undverwarnt einige Spieler ernstlich . Im weiteren Verlauf . erzielt Hagsfeldeinen 4. Erfolg ebenfalls durch den Halbrechten. Das Spiel flaut nun sehrab und die Spieler atmen auf , als endlich der Schlutzpsisf ertönt .2. Mannschaften Hagsfeld — Durlach 2 : 2. — JugendmannschastenHagSfeld — Durlach 1 : 1. We .
Forchheim I — F , C . Union 12 : 3.

Das Tressen var hauptsächlich in der ersten Spielhälste eine Augen-weide. ForscheS , temperamentvolles Spiel , verbunden mit beiderseits ra -santen Angriffen , boten abwechselnde schöne Momente . Forchbcim erzieltdurch scharfen Schutz den ersten Treffer . Union erwicdert mit gefährlichenAngriffen . Durch produktive Stürmerarbeit werden hierdurch bis zumWechsel 3 Tore erzielt, denen Forchheim ebenfalls noch eines entgegen¬setzt. Nach der Pause sichtliches Nachlassen beider Mannschaften, teils be-dingt durch die sengende Sonnenhitze . Beiderseits war man bestrebt denSieg zu erringen . Wiederholt kamen beide Tore in Gefahr . Sichere Hüterverhinderten jedoch weitere Erfolge . Mit dem Halbzeitsstand findet dasSpiel fein Ende . Mit diesem letzten Siege hat nun Union ungeschlagen dieSerie beendet. Außer einem Fehler , nachteilig für die Forchheimcr Mann¬
schaft , leidet« der Schiedsrichter zufriedenstellend. — Die 2. Mannschaftvon Union gewann ebenfalls mit 4 : 1 . Beiden Mannschaften ist etwasmehr Ruhe und im gegebenen Moment für einzelne Spieler mehr Selbst¬beherrschung zu empfehlen. güg.

°^enei*

ML

MM

Am 14 . September soll das deutsche Volk durch die Abgabedes Stimmzettels entscheiden über die Zusammensetzung des
neuen Reichstags . Das ist nicht nur bedeutsam für die Zu¬
sammensetzung oder für die zahlenmäßige Stärke der Frak¬tionen , sondern viel wichtiger für die Art der Entwicklungaller wirtschaftlichen und kulturellen Fragen in Deutschland.An dem Ausbau der Sozialversicherung ist die Regierung
Hermann Müller gescheitert , die nachfolgende Regierung Brü¬
ning benützte den Weg der Notverordnungen . Sie strich von
dem Etat die sozialenZuwendungen , die bisher unter Kämpfen
errungen , bzw . erhalten werden konnten.

Der Fonds für Leibesübungen im Reichsministerium des
Innern ist gekürzt von 1508 000 - Kauf 850 000 Ji und eine
weitere Streichung von 10 Prozent ist zu erwarten .

Die ehrenamtlich tätigen Vereinsfunktionäre aller Art sol¬
len zwangsläufig gegen Unfall versichert werden. Diese Un¬
fallprämien sollen die Vereine zahlen.

Die Grund - und Vermögenssteuer soll in Zukunft auch für
Sport - und Spielanlagen erhoben werden. Sie werden jeden
Verein mit jährlich zirka 1008 Jl neu belasten.

Die Tarife der Eisenbahnen erfahren eine weitere Erhöhung
und machen so den sportlichen Wettkampf in Zukunft fast zu
einer Unmöglichkeit .

Die staatlichen und kommunalen Unterstützungen sollen ab¬
gebaut werden. Die Naziregierung in Thüringen hat schon
jetzt die zweite Rate , der dem Arbeitersport zur Verfügung
stehenden Gelder nicht zur Auszahlung kommen lassen. Dieses
und vieles andere erwartet die Arbeitersportler , wenn sie sich
nicht ihrer Kraft besinnen und alles mobilisieren, um

den Kampf für die Liste 1
siegreich zu bestehen .

Die Sozialdemokratie hat bewiesen , daß sie mit vollem
Ernst die jeweilige Situation erfaßt und verfolgt . Die So¬
zialdemokratie hat bewiesen , daß sie sich des Arbeitersports
immer mit besonderer Liebe angenommen hat . In welchem
Matze sie es in der Zukunft tun kann, hängt einzig und allein
ab von der Stärke , mit der die Partei in das Parlament
einzieht, deshalb ist die Parole aller Arbeitersportler :

selten das gefälligere Spiel und verstanden auch ihre Körverkraft
einzusetzen .

*

Um die Handball-Bundesmeisterschaft — Pfeddersheim
oder Hannover ?

Bundesmeisterschaftsspiele sind Spiele , die weit über das allge¬meine Jnterosie der sonstigen ivortlichen Veranstaltungen heraus¬ragen . Sie sind ein gutes Werbemittel und haben bisher dem Ar-
beiterfvort groben Anhang verichafft. — Zum ersten Male kommtein Sandball -Bundesmeisterschaftsspiel in Süddeutschland zum Aus¬trag . Das hat feine Ursache in der zunehmenden Verbreitung undEntwicklung des Handballspieles und der zunehmenden Anhänger¬
schaft in Süddeutschland. — Das freundliche Franke nthalwird am Sonntag , 7. September , ein reich an technischen Feinheitenenthaltendes Handballspiel zu sehen bekommen . Ein Sviel , dasgeeignet fein wird , neue Anhänger und Mitglieder dem Arbeiter¬sport zuzuführen.

Der Arbeiterschaft Frankentbals steht so ein interessanter Kampsbevor. Die heimische , wie auch die gegnerische Mannschaft sindMeister ihres Faches. In jeder Beziehung dürften zufriedenstellendeLeistungen zu erwarten sein . Beide Mannschaften — und das istinteressant — sind erstmalig an der Bundesmeisterschaft beteiligt .Beiden gelang es , die langjährigen Verbandsmeister überzeugendzu schlagen und sich bis zu den höchsten Spielen durchznsetzenEinem ununterbrochenen Siegeszug gleicht die Entwicklung beider
Meister , die sich im Fluge die Sympathie ihrer heimatlichen An¬hänger erwarben und mit einem Schlage in die Reiben der Bestendes Arbeiter -Handballsportes aufrückcn .Mit gleichen Aussichten geben sie in den Kamps. Süddeutichlandoder Norddeutschland? Welches System wird sich behaupten ? So
sind die Fragen , die ungemein schwer zu beantworten sind. Zweiunbekannte Mannschaften , zwei verschiedene Arbeitssysteme stehen
sich den Meistern gegenüber, so daß es schwer fällt , eine auch nurannähernd richtige Voraussage zu treffen . Wer der Sieger wird , istja nicht das wichtigste an dem Spiele . Weit mehr Bedeutung wirddas Sviel durch feine Fairnis , durch seinen Anstand und technischeinwandfreien und hochstehenden Spielhandlungen erhalten . Und
desien sind wir gewiß : Wird das Spiel in diesem Rahmen durchge¬führt , dann dürfte das Spiel in Frankenthal ein voller Erfolg fürden Ärbeiterbl^rdballivort werden.

Auf »um Bandesmeisterschaftsspiel am 7. September aus demSportplatz der Vereinigten freien Turnerschaft Frankenthal . Partei¬
genossen und Gewerkschaftler, unterstützt die Veranstaltungen der
Arbeitersportler , werbt und sorgt für einen Massenbesuch am 7.September !

Kleine Sportnachrichten
Starke Zunahme internationaler Verbindungen im Ringsport .In Dänemark ist neben den Boxern auch der Anschluß der Ar -beiterringer an die Sozialistische Arbeiter -Svort -Jutcrnationale zurTatsache geworden. Der deutsche Ar Leiter - Atbleten -B u n d hat zur sportlichen Belebung der Ringersparte sofort sport¬

liche Verbindungen angeknüvst. Eine Rinyermannschast vom „Ar -bejdernes Athlet Klub" Kopenhagen startet bereits am 20. Augustgegen Barth , am 31 . in Stralsund , am 2 . September in Stolzen¬hagen, am 5. in Köln und am 7. September in Kolberg . SämtlicheKampforte liegen im vommerichen Kreis des Arbeiter -Athleten -Bundes . Unter den dänischen Ringern befindet sich im Schwerge¬
wicht der weltbekannte Amateurringer Jacobson aus Kopenhagen.— Ein weiteres Tournee muß infolge starker Nachfrage der Bun¬desvereine in diesem Jahre mit Dänemark noch abgeschlosien werden.Eine kombinierte deutsche Bundesmannschaft wird im Frühjahr1931 in Kopenhagen und anderen Orten Dänemarks starten .
Der Frauenausschuß des Arbeiter-Turn - und Sportbundes
hielt am 17 . August in Leipzig seine erste Tagung ab. Vom Bundes¬tag in Köln zur Vertretung der weiblichen Vundesmitglieder einge¬
setzt , hat er nunmehr seine Arbeit mit vielversprechendem Fleiß undgutem Erfolg begonnen . Als Vorsitzende gewählt wurde A n n yKeller , Dessau , und als Schriftführerin Hilda Sucker , Leip¬
zig . Sucker wurde außerdem als Vertreterin im Frauenausschuß der
Sozialistischen Arbeiter -Sportinternationale bestätigt . In sehr ge¬
schickter Weise verstanden es die Mitglieder des Frauenausschusses,ihre Aufgaben zu sammeln, zu sichten und die nächsten Maßnahmen
zu ihrer Verwirklichung zu prüfen und festzulegcn. Ein Ausruf andie weiblichen Bundesmitglieder zu opferwilliger Mitarbeit wurdeverfaßt und soll noch veröffentlicht werden. Ein ausführlicher Ta¬
gungsbericht ist in Vorbereitung . Die Zusammenkunft war erfülltvon dem festen Willen zu vorwärtsdrängender Mitarbeit an der
Aufwärtsentwicklung der sozialistischen Frauensportbewegung .

'*
.Jm rfl *

Stein I — Göbrichen 11 : 1I W»VMI * - VIVVtlU/VII *■ ■*■ • *
;! 'tt b,, ^ °" nschaftcn lieferten ein rubiges und faires Spiel . Göbrii!* T>«i» ‘Ur5 vor Schluß die Führung in Händen . Durch Strafstoß gel,

dritte Minute bringt für Eisingen die Führung . Wohl ringt' tm den Ausgleich, doch Uneinigkeit innerhalb der eigenen(Jjjfe „rami unmöglich zu Erfolgen führen . Endlich glückt kurz vor derüb».1, Ausgleich. Halbzeit 1 : 1 . Nach Wiederbeginn spielt EisingenIJNf&A!, n' doch ohne Erfolg . Die Unruhe innerhalb der KönigSbachcr
Jbjfj !* gebt von neuem los und legt sich erst wieder einigermaßen ,ft d>or • 1ETore für Königsdach fallen . In Punkto Ruhe und Fair -' • « ' fingen vorbildlich, das Gegenteil ist von Königsbach zu berich-

* „ Sr . Fl .
(j

%tt Berzhausen I — Brötzingen I 1 ; 1, ( 1 : 0)
Ci di? -!-? datte zu seinem letzten Sericnspiel Grötzingen zu Gast« . Fast(Ai . j,

' 1'? Hälfte torlos aus , doch kurz vor Halbzeit gelang cs Berg -V 'ggen Ftihrung zu gehen. Trotz der Hitze steigerte sich dar Tempo.fM >N«b. ' rztelte bald den Ausgleich. Bis zum Schluß wurde beiderseits
Wählbares erreicht. Berghauscn ist mit diesem Spiel endgültig

weiten Mannschaften erzielten ein 3 : 3 Resultat .
Forchheim Jgd . — Neuburgweier Jgd . 1 : 1

Könlgsbach 1 — Eisingen I 3 1 1 (1 : 1)

v° tt- :,V "gen beider Mannschaften, ein schöner Spiel Porzuführen ,$
gcives ^ Elwhl. es beiden Elf noch an Training , sonst wäre eZnoch genußreichere Spiele Porzuführen . E . H .ASB . Hagsfeld 1 — ASB . Durlach 1 4 : 0 <0 : 0)

t’on ii &.O’tcI bei tropischer Hitze , wenig« Zuschauer und sehr hartesNb,’*' Un
'
h ct,cn Turlachs . Turlach hatte scheinbar den Sieg schon in der*b hiom, dls sic ihn je weiter die Spielzeit Porfchritt entschwindenüftN an i ’c es mit Gewalt zwingen . Aber st« trafen nun Hagsseld?>»r ’t "bd statt 4 Toren hätten ei acht sein können. In dem Maße' '«Ol ä vom Pech verfolgt war , speziell vor Halbzeit , so lächelte

lu fcooi« ,l tuna - — Zum Spiel selbst ist nur zu sagn , daß es ganz imstand. Nur Periodenweise rafft« sich Durlach etwas auf .
oij h

^ inuicn schon setzt Halbrechts «ine Bombe auf Durlachs> -ft nx,
"? altt der Ball am eigenen Spieler ab . Weitere sehr schöne

,
"sselt die linke Seite , oder kann die vermehrte Verteidigungftq,- Au, ^.mtt viel Glück noch wehren . Turlach kommt nicht recht inJiuN ni* ? Linksaußen geht einigemal « durch , findet aber seinen Jn -SkN Pa* °ut bem Posten .

2eften Halbzeit gelingt es HagSfeld seine Ucberlegenbeit in Tore\ ' ' it zehn Minuten siebt die Parti « 3 : 0. Die ersten‘
y 'etlcn aus Elfmetern und das dritte wurde vom Halb.* lus Netz gesetzt. Durlach fällt nun vollends ausetnander

Vorwärts in geschlossener Front !
Partei , Gewerkschaften und Kulturorganisationen schaffen

durch einheitliches Handeln die Einheitsfront der Arbeit und
damit die Voraussetzung für den

Sieg des werkätigen Volkes, für den Sieg der Liste 1 ! *

Handball
Blankenloch — Hagsfeld 3 : 7 (2 : 3)

Nach langer Ruhepause treten die Handballer jetzt wieder in an-
belracht des bevorstehenden Serienspielbeginns zahlreicher auf den
Plan . Gilt es doch für die kommenden Kämpfe gerüstet zu fein .Daß Ueberrafchungen auch diefesmal nicht ausgeschlossen sind , zeigtdie Begegnung in Blankenloch, die die Gäste mit gutem Vorsprungals Sieger iah . Allerdings waren die Einheimischen durch einige
Ersatzleute etwas geschwächt. Das Sviel verlief im groben ganzenruhig . Die gezeigten Leistungen befriedigten . — Auch die Meilen
Mannschaften wußten zu gefallen . Die Blankenlocher blieben hiermit 4 : 3 knavv im Vorteil .

Linkenheim — Karlsruhe -Siid 9 : 6
Die »weite Ueberrafchung, die »u denken gibt ! Karlsruhe -Südmußte auf Grund der einheitlicheren Svielweifo der Einheimischeneine verdiente Niederlage hinnehmen . Es hat fast den Anschein , als

ob die Umstellung der FTK . ( Verlegung des Spielbetriebes in die
einzelnen Abteilungen ) sich vorläufig in Bezug auf die Spielstärkenicht gerade vorteilhaft auswirkt . Die Zeit wird hier noch Klärungbringen . Es muß festgeftellt werden, daß der neugegründete VereinLinkenheim die besten Ansätze zu einer gedeihlichen Entwicklungzeigt. Das Sviel selbst war in jeder Beziehung unserer Bewegungwürdig .

Daxlanden — Karlsruhe -West 7 : 2
Auch Karlsruhe -West ging von Darlanden nicht ungeschoren nach

Sause . Daß Darlanden den Sieger stellen mußte , war , zumal Westmit Ersatz antrat , eigentlich vorausrufeben . Die Einbeimtfchen lie -

Bearbettot vom Arbetter -Schachklub Karlsruhe . Spielabend : Donnerstagabend im Volkshaus . Schützenstr. 16; Abteilung Mllhlburg . Dienstag .Brunnenstube , Hardtstrabe ; Abteilung Daxlanden , Mittwoch. Festhalle
Psalzstraße 20, jeweils abends 8 Uhr . — Anfragen und Lösungen sink

zu richten an : B . Wipslcr, Karlsruhe t. B ., Uhlandstraßc 15.
Lösungsturnier

Nr . 58
<£. Löbel, Dresden ( 1. Preis im Internationalen Turnier der Hamburger

Volkszcitung und der Norddeutschen Zeitung 1929/30 )
Lcbrvsre

a b c d e ( g h

Weiß
Matt in 3 Zügen

Nr . 59
H . ReuhauS , Meißen (Dresdner Volkszeitung 1030)Weiß : König ht , Dame b2 , Turm e8 und stö, Läufer al , Springer b7 undd4 , Bauern a2 , d3 , d5 , e2 und h5.

Schwarz : König eö, Turm r 4, Läufer e7, Bauern a5 , d6, iö und g7.
Watt in 2 Zügen
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